
Merſeburger

Correſpondent.
t

m

n Sonntag Arten Wnhn ve Donnerstag e Wöhentliche Weilage: Abonnementsprets:
r n Quartal: 1 Mark bei Abholung. 1 Markund Sonnabend früh 7 Uhr. Il 8 S gbl 5 aExpedition große Ritterſtraße Nr. 28. J uſtrirte onntg III. Ffa vfo. c 1 Mark

M Isl. Dienſtag den 8. November. 1881.C ſ. Die Majorität des neuen Reichs
zu erwarten, deren Schwerpunkt und Intereſſe

die ſchwächſte von allen ſie wird, auch wenn die hinter den Couliſſen, in dem Fühlungſuchen,
Stichwahlen noch ſo gunſtig für ſie ausfallen, Finden und Meiden der Partein und der Regie
nicht den vierten Theil der Mitglieder umfaſſen. rung liegt. Schon die Dürftigkeit der Aufgaben,
Die Liberalen ſind, obgleich auch die ſchlechteſten mit welchen der Bundesrath ſich zur Zeit befaßt,
Mittel im Kampfe gegen ſie nicht verſchmähtſund die Stille, die in die Buregus der Reichs
wurden, in verſtärkter Zahl zurückgekehrt; nur die ämter eingezogen iſt, deutet hierauf hin.
Nationalliberalen, welche noch am eheſten zu Jn den Kreiſen der bayeriſchen Abgeord
gewinnen wären, ſind weſentlich geſchwächt, ſo daßſneten herrſcht augenblicklich große Aufregung
ſte auch zuſammen mit den Konſervativen keine Nachdem noch kürzlich die Vorſtandſchaft des
Mehrheit bilden. Gerade die Forlſchrittspartei und Hauſes zum Empfange bei Sr. Majfeſtät nicht zu
die Sezeſſtoniſten, gegen die der Kampf mit der gelaſſen worden, wird unvermuthet die Forderung
größten Erbitterung geführt wurde, haben bei den von zweiunddreißig Millionen als einmaliger
Wahlen am meiſten gewonnen. Auch das Centrum Credit für den König, wahrſcheinlich wegen
hat Zuwachs erhalten es iſt ſetzt die bei weitem des Schloßbaues, und einer definitiven Erhöhungzahlreichſte unter den Parteien mit ſeinem Anhangſ der Civilliſte um drei Millionen laut. Das
von Welfen, Polen und Elſaſſern nimmt es eine Miniſterium ſondirt bereits einzelne Perſönlichkeiten,
wahrhaft dominirende Stellung ein. Das iſt das und es ſcheint, daß die Rechte, die echten Ultra
Reſultat des zehnjährigen, unter der Leitung des montanen, der Forderung nicht abgeneigt ſind.
Fürſten Bismarck gegen die Ultramontanen ge Von den übrigen Fractionen verlautet noch nichte,

führten Kampfes doch dürfte hier, wenn man ſich die Aeußerungen
Fürſt Bismarck, der in ſeinen die auswärtige der demokratiſchen und liberalen Blätter über die

Politik betreffenden Berechnungen faſt immer Recht Matrikularbeiträge vor Augen führt, auf ſtarken
behält, hat ſich alſo in Bezug auf unſere innere Widerſpruch zu rechnen ſein. Jn den nächſten
Politik gründlich getäuſcht. Er verſteht alle die Tagen muß die Sache ſchon zur weiteren Erörte
große Politik beherrſchenden äußeren Machtver- rung kommen.

i i In der Sonnabends Sitzung der ſächſiſchen

Reichskanzler ſich in erſter Linie zu ſtützen gedachte

tages.
Wenn man die diplomgtiſchen Actenſtücke lieſt,

d elche das den öſterreichiſchen Delegationen vor
ein legte Rothbuch über die Regelung der griechiſch

kiſchen Grenzfrage enthält, ſo muß man
hiederum die große, Allen überlegene Kunſt be
undern, mit welcher der Leiter der deutſchen Politik
die quswärtigen Angelegenheiten behandelt. Die
Wſung dieſer Frage ſchien ohne kriegeriſche Ver
wickelungen gar nicht möglich, und doch hat Fürſt

Bismarck es dahin zu bringen gewußt, daß alle
nen die weit auseinandergehenden Intereſſen eine Aus

gleichung auf friedlichem Wege fanden, daß die
Türkei ſich willig in die Abtretung eines beden
enden Gebietes fügte, ohne die tauſend Schwierig
hiten auch nur zu verſuchen, mit denen ſie viele
Nonate hindurch die Löſung der Dulcignofrageſinchalten hatte. Niemand wird und will es

hugnen, daß Fürſt Bismarck in Bezug auf die
iuswärtige Politik ein Genie iſt, wie es unter

n Lebenden kein zweites giebt, vielleicht nie ge
hen hat; in Bezug auf innere Fragen muß

hell s Urtheil aber ganz anders lauten, und daß
e deutſche Volk dies jetzt auch ſehr wohl erkannt

a zeigt das Urtheil, welches daſſelbe ſoeben bei
Abend n Wahlen zum Reichstage ausgeſprochen hat. aber die geiſtigen Potengen. Das hat ſich wieder zweiten Kammer gelangte die Jnterpelka

aftsbul Seit mehreren Jahren iſt der Reichskanzler nun holt gezeigt. Er unterſchätzt bei weitem die Ur- tion des Abgeordneten Bebel, betreffend die
e r bemüht, eine ihm genehme Mehrheit zuſtheilskraft des Volkes, ſonſt würde er daſſelbe nicht Verhängung des kleinen Belagerungs
herd W Reichstag und preußiſches Abgeordneten ſo behandeln laſſen, wie dies in letter Zeit ge zuſtandes über Leipzig, zur Verhandlung

e hatten früher eine Zuſammenſeßung, wie ſie ſchehen iſt. Das Volk hat durch die ſoeben be Nach Begründung der Interpellation durch Bebel
e Reichskanzler eigentlich ſich nicht beſſer hätte endeten Wahlen die Pläne, welche auf eine un erklärte der Miniſter des Jnnern in Beantwortung

Am hünſchen können. Durch das Zuſammenwirkenſgemeſſene Vermehrung der Steuern, auf das Tabak derſelben, dem Abgeordneten Bebel, deſſen Wahl
t in den m liberalen und gemäßigt konſervativen Elemente monopol, auf die Durchführung ſtaatsſozialiſtiſcherſgiltigkeit noch zweifelhaft ſet, geziemte mehr Mäßiinf mochte Fürſt Bismarck ſich für alles NothwenHrojecte, auf die Beſchräankung der verfaſſungs gung. Die Regierung ſei nur dem Reichstage

perſ Mhe und Gute eine Mehrheit zu ſchaffen ohne mäßtgen Rechte gerichtet ſind, verurtheilt. Was Rechenſchaft ſchuldig. Die ſächſiſche Regierung
n irgend einer Partei abhängig zu ſein undſnun thun Dieſe Pläne könnten in dem neuen müſſe ſich erinnern, daß die Sozialdemokratie denWelt e daß eine Partei ihre Spezialwünſche über Reichstag höchſtens dann durchgeſeht werden, wenn Umſturz der Krone, die Umwandelung des indivi

n Snn z Intereſſe der Geſammtheit hinaus irgendwie das Centrum zuſammen mit den Konſervativenſduellen Eigenthums in Communaleigenthum und
Pera h

ſt alle Vorlagen ſchließlich zur Annahme gelangt; welche der öffentlichen Verhöhnung der Autorität
erfreulicher Weiſe ein Ende bereitet habe. Die

Sonnabend die große Tun is debatte begonnen.
Dem Miniſterpräſidenten Ferry fiel zunächſt die

ine m wurden die Liberalen zurückzudrängen ge
men t weil ihre Zahl und ihr Einfluß für die faiſerlichen Verordnung vom November wird vorliegenden telegraphiſchen Auszug ſchließen läßt,

n U le Reſultat mehrjähriger, mit allen nur möglichen die letzten der anberaumten Stichwahlen erſt am Die rabicale Oppoſition hat in letzter Zeit die

Annnſn, und wie iſt daſſelbe beſchaffen

r nen e auch im Sinne des Reichskanzlers viel une z

en Bn oden ſtehenden Elementen zuſammenzuen en iſt kaum möglich. Von den drei großen des Budgets ausgefüllt und vor Weihnachten ge
n

ſopfee t ſtums ſind die Konſervativen, auf welche der geſchaäftsmäßig trockene parlamentariſche Campagneldaß die Börſenſpeculation ſich in der That an die
den



Ueberzeugung als erſprießlich für das Land verſdeshalb mit den beabſichtigten Vorſchlägen de m
fechte. Wenn ich zuſtimmende Adreſſen und Tele züglich des Hauſtrhandels, des Gewerbebettiebs der nFerſen des Expeditionsheeres geheftet, daß ſie das

Unternehmen zu ihren Zwecken ausgebeutet habe.
Aber von da bis zu der Annahme, daß die Regramme beantwortet habe, ſo erfüllte ich damit Geſtndevermiether, der Rechtsconſulenten u. ſ. w. Mlenhur
gierung und die maßgebenden Kreiſe in Frankreich, ſeine Pflicht der Hoöflichkeit, wie ich dies ſchon zufrieden geben müſſen. hat ver
einſchließlich Gambetta's, den Marſch nach Tunis Richter erwiderte ich würde mit Vergnügen eben (Allgemeine Jagdordnung) Auf an
unternommen und gebilligt haben ſollen, um ſich ſo höſliche Antworten auf Zuſtimmungéworte der eine Eingabe des Allgemeinen Jagdſchutzvereins m
zu bereichern ober einer Cligue von Beuteſägern Fortſchrittspartei gegeben haben. Ich habe nur haben die Miniſter der Landwirthſchaft und de e
und Jobbern gefällig zu ſein, iſt doch noch ein keine erhalten. Auf die Frage des Gaſtes, ob er Jnnern erwidert, daß der Erlaß einer allgemeinen mee
ſehr weiter Weg. Auch leuchtet die hohe politiſche, von einem Theile dieſer Aeußerungen öffentlichen Jagdordnung nicht aufgegeben ſei, inzwiſchen aber Annelade
wirthſchaftliche und maritime Bedeutung der Expe Gebrauch, ſelbſt durch die Preſſe machen dürfe, an von der Abänderung einzelner provingialgeſetlicher ne di
dition ſo ſehr ein, daß es wahrlich nicht erſt nöthig wortete der Kanzler un bedingt zuſtim men d. Beſtimmungen auf dem Gebiete des Jagdweſeng n e
iſt, nach anderen und ſchmutzigen Beweggründen Schade nur, daß dieſe Aeußerungen erſt nach abgeſehen werden müſſe.

zu ſuchen. Ferry war daher in der Lage, die be den Wahlen veröffentlicht werden. en. detreffenden Verleumdungen mit e zurück e „Liberale Correſp.“) nimmt aus Zu den Vahlen. hl
zuweiſen, und auch im weiteren Verlauf der De einigen Aeußerungen der „Nat.lib. Corr.“ über iatte wird es der Regierung nicht ſchwer fallen, die Reichstagswahlen Anlaß zu folgenden e der L etaen en Weg t gstag den
das „Material“, das die Oppoſition in dieſer Be zutreffenden Bemerkungen „Die Politik, welche ruhe, das mit Ausnahme der kurgen Le ſelnen n Oute de
ziehung geſammelt hat, zu entkräften. Leichteres Herr v. Cuny befürwortet, halten wir und mit periode von 1877 nur konſervativ im Reihe ten
Spiel werden die Gegner mit ihren Angriffen auf uns ein großer Theil ſeiner nationalliberalenſertreten war iſt den Nationalliberalen Elbe alt 3
die militäriſche Leitung und mit der nicht Parteigenoſſen für abſolut verfehlt und nur des feld B ar nen ver gltt Wahlkreis H Aſien n n
ſchwer zu begründenden Behauptung haben, daß halb für verhältnißmäßig unſchädlich, weil eine ber Fortſchrittspattei gewonnen. Im 12 be
die Expedition die Stellung Frankreichs nach außen konſervative Partei, welche geneigt wäre, den im Wahlkreiſe (Heidelberg) ſiegte am 5 d S gtiede
zunächſt verſchlechtert habe. Da die Regierung Jahre 1878 abgeriſſenen Faden einer auf liberal Vlum (nationall.) mit einer Majorität t goni b
es indeß verſtanden hat, wirklichen Conflicten mit konſervative Compromiſſe gebauten Politik in Stimmen. An vemſelben Tage ſiegte in Offen
den intereſſtrten Mächten vorzubeugen und durch dieſem Reichstage wieder anzuknüpfen, noch viel burg Schuck (nationall.) über Meyer (Centeum) ren gro

Fata morgana auch jetzt noch folgen, nur deshalb j ſdemnität rechnen. Das von der äußerſten Linken ad Diner Hart an e n

zu pactiren, was wir nicht wollen. Wenn Herr Majorita ilweiſe pi nWie en heigt, gedenkt der Präſtdent der Majorität, zu der ihm theilweiſe die Ulkramon anen

Seceſſtoniſten hat ſoeben Herr Wölfel in ſeinertünft kre en veumilehverfahren, daß dieſe Stelle einem amerikaniſchen ſnſer Sei rer hie re

dieſem Sinne hat ſich nach dem eigenen Geſtändniß bzufolge, wohl aus rein äußeren Gründen. S
den Reichstag beherrſchende reactionär ultramontane Aus der Umgegend von Naumburg j

rückgekehrt, leider aber iſt Prinz Karl kurz vor
noch fortbeſteht trotz des Proteſtes der Wahler- gezeigt. Heute, am A. November, ſind die meiſten in

Verſtändigung mit Deutſchland den Frontwechſel weniger vorhanden iſt, als im vorigen. Schädlich in L d tionall Mit mit hubJtaliens im Voraus unſchädlich zu machen, ſoſiſt das für Diefenigen, welche der mittelparteilichen n Weg e e enntee re un e

darf das ſcheidende Miniſterium wohl auf Jn u umweil dadurch ein Theil der liberalen Partei, magſes diesmal vorbehalten, den erſten ſoſiald n Nerſebibeantragte Mißtrauensvotum wird außer auf mo derſelbe auch nöch ſo klein ſein, dem Verdacht aus iſchen Smnd ren henen e

narchiſtiſcher Seite nirgends in der Kammer Zu geſetzt wird, daß er geneigt ſei, mit der Reaction ſam Sonnabend Liebknecht mit etwa 1500 S

ſtimmung finden. u anv. Cuny und ſeine Freunde das auch nicht wollen,Vereinigten Staaten, Mr. Arthur, bei m e ſte im nächſten Reichstage ebenſo ein verholfen haben. e m
Beſetzung der Geſandtſchaft bei dem Deutſchen flußlos ſein wie im letzten. Den Standpunkt der s i ittenReiche nach dem bisher befolgten Grundſatze zu K v t e e Na n raunt

ede in Delitzſch noch einmal klar und deutlich tatiftnd deu die übertragen v W Verzögerung der en en Bismarck vorwärts immer, mit t h e mer e n Terrerſgen Zucht
eubeſetzung des durch Mr. White bisher verwal Bismarck rückwärts nimmer.“ Und in ze Poſchs erin ſich der Krag gang Erklärung abgegeben, daß ſie das Mandat für Lov

S ber u Corr.“ das deutſche Volk am 27.

October ausgeſprochen. Daß wir nicht zu Den eDeutſch(and. jenigen gehören, welchen die Perſpective auf eine Provinz und Amgegend, J

EGSe. Maj. der Kaiſer) iſt von der Jagd Coalition gefällt, haben wir nicht erſt nöthig zu ſchreibt man der „M. Z. unterm 4. November
in der Schorfheide wohlbehalten nach Berlin zu ſagen dieſe Coalition aber datirt vom 15. Juli So feindſelig wie in dieſem Jahre hat die Natur

1879, und wenn ſie in dem neuen Reichstag wohl ſelten den Landwirthen hieſtger Gegend ſich
der Abfahrt des Kaiſers und der Jagdgeſellſchaft
von Schloß Hubertusſtock ſo bedeutend erkrankt, ſchaften gegen die Herrſchaft von „Junker und der benachbarten Großgrundbeſißer noch lange nicht
daß der Prinz im Jagdſchloß zurückbleiben mußte. Pfaff“, ſo hat doch das Votum vom 27. October mit der Kartoffel und der Rübenernte gullarten
Prinz Karl hatte der Jagd noch den ganzen Tagſgezeigt, daß dieſer Koloß auf thönernen Füßen Ende, geſchweige, daß mit der Herbſtbeſtellung der n h
obgelegen und vier Hirſche, drei Stück Wild undſſteht.“ Wir haben hierzu nur die Bemerkung zu Anfang gemacht worden wäre, die ſonſt um dieſe hre 2e
ein Stück Damwild erlegt. Der Kronprinz machen, daß der oben citirte Wahlſpruch des Herrn Zeit längſt vollbracht war. Man iindet Feld t à
begab ſich nach ſeiner Ankunft von Jagdſchloß Rechtsanwalt Wölfel bereits auf dem großen marken, wo Flächen von 50-100 Morgen (der üchen.
Hubertusſtock in Berlin ſofort nach Potsdam. Parteitage der Liberalen in Halle von demſelben Landwirth rechnet immer noch nach Magdeburger

(Fürſt Bismarcks Stellung zurſ ausgeſprochen wurde. Morgen) den ganzen Beſtand von Kartoffeln e Le
Judenfrage.) Gegenüber einem jüdiſchen Große (Zur Etatsveranſchlagung proſKraut, Runkel und Zuckerrüben noch in ihrem eſinng
induſtriellen, welcher kürzlich beim Reichskanglerſ1 882 83.) Nach den Voranſchlägen für die Schooße bergen. Auf den Höhenlagen, die in der n
zu Gaſte war, hat ſich der letztere über die Juden Einnahmen des deutſchen Reichs an Zöllen, Ver Nacht vom 2. zum 3. d. M. von einem 6gradigen i beehen
frage und ſeine perſönliche Stellung zu derſelben brauchsſteuern und Averſen für das Etatsjahr Froſte heimgeſucht wurden, ſind die Runkel nd ergeäußert. Er ſprach in eingehendſter Weiſe darüber 1882- 1883 ſtellen ſich die Einnahmen aus Zöllen die Zuckerrüben faſt total erfroren, beſonders ba lermiet

und ließ dabei ſtarke Schlaglichter auf einzelne be auf 186 466 150 Mk., 1783 850 Mk. weniger wo die Blätter von den Knollen bereits abge Szeichnende Phaſen der Bewegung fallen. Dannſals im Vorjahre, aus der Tabaksſteuer aufſſchnitten worden waren. l Schl

ſagte er u. A. auf die ſich ſelbſt geſtellte Frage, 11 029 240 Mk., 6 451 240 Mk. mehr, aus der Aus Dommitz wird von verſchiedeneob er mit der antiſemitiſchen Bewegung einverRübenzuckerſteuer auf 47421 460 Mk., 2131 540 Blättern folgender Fall gemeldet, der vor vo

ſtanden ſei: Nichts kann unrichtiger ſein. Jch Mk. weniger, aus der Salzſteuer auf 36 709 570 Wochen dort vorgekommen ſein ſoll. Eine Fra
mißbillige ganz entſchieden dieſen Kampf gegen die Mk., 340840 Mk. mehr, aus der Branntwein von etwa 32 Jahren verſtarb plötzlich, wie man v
Juden, ſei es, daß er auf confeſſtoneller oder gar ſteuer und Uebergangsabgabe von Branntwein auf vermuthete, infolge eines Herzſchlages. Da im
auf der Grundlage der Abſtammung ſich bewege. 35 517630 Mk., 663 510 Mk. mehr, und aus der Geſichte der Frau rothe Flecken bemerkt wurden ſh.

Mit gleichem Rechte könnte man eines Tages über Brauſteuer und Uebergangsabgabe von Bier aufſſo zögerte man mit dem Begräbniß und bewahrt t e
Deutſche von polniſcher oder franzöſtſcher Abſtam 15 111 170 Mk., 15 410 Mk. mehr, im Ganzen die fur ſcheintodt Gehaltene in dem Leichenhauſ hl die
mung herfallen und ſagen, es ſeien keine Deutſchen. alſo auf 332 255 220 Mk., 3555610. Mk. mehr auf. Und in der That, ain dritten Tage klopfte
Daß die Juden mit Vorliebe ſich mit Handelsge als im Vorjahre. Dazu kommen die Averſen furſdie Frau dem Todtengräber, welcher unmittelba I
ſchäften befaſſen, nun, das iſt Geſchmackſache; durchſgölle und Verbrauchsſtenern, ſo daß der ganze neben dem Sarge wohnte, und dieſer fand di U
ihre frühere Ausſchließung von anderen Berufs Ertrag auf 339098 280 Mk., 3608 130 Mk. Todtgeglaubte ziemlich munter und friſch vor. W
arten mag das wohl begründet ſein. Aber ſicher mehr als im Vorjahr veranſchlagt wird. Vonſihre Wohnung gebracht, entfaltete die Frau leid Heht de
lich berechtigt es nicht, über ihre größere Wohl den Einnahmen an Zöllen, Tabaksſteuer und den lichen Appetit, konnte aber anfangs das Genoſſen ine an
habenheit jene aufreizenden Aeußerungen zu thun, bezüglichen Averſen verbleiben jedoch der Reichs nicht bei ſich behalten bald aber trat Beſerün ſt irrt
die ich durchaus verwerflich finde, weil ſte den Neidſkaſſe nur 130000 000 Mk. Der dieſe Summeſein, und die Frau befindet ſich jetzt ganz wohl n
und die Mißgunſt der Menge erregen. Ich werde füberſchreitende Betrag wird den Bundesſtaaten nach Wir geben dieſe Notiz hier wieder, bemerken aber J
niemals darauf eingehen, daß den Juden die ihnen Maßgabe der Matricularbevölkerung überwieſen. ſausdrücklich, daß uns für dieſelbe keine Gewähr tet b
verfaſſungsmäßig zuſtehenden Rechte in irgend einer (Dieguf weitere Rückwärtsreviſionſ vorliegt. in L
Weiſe verkümmert werden. Die geiſtige Organi der Gewerbeordnung) gerichteten Wünſche Der Allerheiligenmarkt in Buttſtädt, u ſn
ſation der Juden im Allgemeinen macht ſte zur werden ſich vorläufig nicht erfüllen. Wenigſtens welchem 1800 Pferde, 600 Stück Rindvieh und n
Kritik geneigt und ſo findet man ſte wohl vorſdürften Verſuche in dieſer Richtung bei einer Reihe 600 Schweine angetrieben waren, war ſehr ſchwache g
zugsweiſe in der Oppoſttion, aber ich mache keinen von Bundesſtaaten welche das Prinzip der Gewerbe beſucht, ebenſo war das Geſchäft im allgemeinen tut
Unterſchied zwiſchen chriſtlichen nnd jüdiſchen Geg- freiheit nicht preiszugeben gewillt ſtnd, auf er außerordentlich flau, nur für Schweine wurden di
nern meiner Wirthſchaftspolitik, die ich nach meiner hebliche Schwierigkeiten ſtoßen. Man wird ſich hohe Preiſe erzielt. n n

ihner,



Bekanntmachung. Das der Stadtgemeinde gehörige
Unteraltenburg Nr. 33 belegene, im Grundbuche von
Merſeburg Blatt 805 verzeichnete frühere Schulgrund

c der Altenburg ſoll ebenſo wie der auf denſelben
Grundbuchblatt verzeichnete Hausplan Nr. 491

am Dienſtag 17. Januar 1882,
vormittags 11 Ahr,

im Rathhausſaal hier im Wege des öffentlichen Meiſt
gebots verkauft werden.

Kaufliebhaber werden zu dieſem Termine mit dem
Bemerken eingeladen, daß Taxe und Bedingungen vorher

im CommunalBüreau eingeſehen werden können.
Merſeburg, den 5. November 1881.

J Der J tretWe Pferde u. Kühe-Auction
n Stil in Wallendorf.vei Wahlne der m n onnerstag den 10. d. vormittags 11 Ahr,
vnſt n len im Gute der Wittwe Fernau in Wallendorß

mir Dirthſchaftsaufgabe halber 2 Arbeitspferde, Füchſe, 6
ilonallhenn hre alt, 3 neumilchende und I hochtragende Kuh,
Vihlhehhh meiſtbietend gegen Baarzahlung verkauft werden.

nen n u Merſeburg, r r l. Co
h Rindfleiſch, Kreis Auct.-Cowmiſſar.9) ſegte an v e Win M Schmiede und Reſtauxatidns-

Verkauf.Zage gen
bet M In einem großen Dorfe iſt eine fehr nahrhafte

ll) gegen Shnſn Ehmiede mit Zubehör, wobei Reſtaurationsbetrieb, 24

et D. Morgen Feld und ca. 8 Morgen Wieſe beſindlich, Fa
Jortſch nilienverhältniß halber ſofort unter günſtigen Bebinr Mi jungen zu verkaufen durch den Kr.Auct.Comm. Rind
den erſten hen ſeiſch in Merſeburg.
uhringen. Aht m n Von Morgen Mittwoch
be dünne an ſteht ein großer Trans-

port importirter oſtfrieſt-
d her Kühe und Ferſen, hochtragende
ihlte An und neumilchende mit Kälbern, ſowie
n n Zuchtbullen bei mir zum Ver
f. Louis Nürnberger,
e Viehhandler.

Nächſten Freitag trifftAn ein es I nd 2nd von An jähriger däniſcher Fohlen
unten ein.m n m Weinstein,ſeſtget6n in Pretzſch b. n

J T ind verkaufenn Panarien-Hähte
h Das bis jetzt von dem Steindruckereibeſitzer Trill

haſe bewohnte Logis, 2 Stuben, 2 Kammern, Küche
ind Zubehör iſt zu vermiethen und ſofort oder 1. Ja

var, Man ar zu beziehen. Antonie Seidel,
50-100 W Burgſtr. 8.noch nach P Ein kleines Logis zu vermiethen

Beſtand un i
ickerrüben i ine Wohnung, beſtehend aus Stube, Kammer, Küche

t der Heth

wäre deſtn

Windberg 5.

5 nd ſonſtigem Zubehör, iſt umzugshalber ſofort oder 1n n ich Ruuar zu beziehen Vorwerk Nr. 11.
M. von iſt eine freundl. möbl. Stubeim n Zu vermiethen
erftoren, h

n dw n Eine Schlafſtelle
Halleſche Straße Nr. 9.

iſt offen
Unter-Breiſteſtr. 21.

beſtes deutſches Fabrikat,d von h tm ne EBBDGMGE Gſein ſol Gut ſten Preiſenind yöſl n E. Hartung, Gotthardtsſtraße 18.
er

a lagen- u. Kaninchen-Pelle
Zigahn a nd zahlt die höchſten Preiſe

an n Pernhard Frechtel.
an tutn en Kunst- Lotterie
und deht des vont m rer Majeſtät der Königin Carola von Sachſen

untet un gegründetenm i und unter Allerhöchſtderen Leitung ſtehenden

Albert Vereins im Königreiche Sachſen
n dauptgewinn im Werthe von Mk. 20000, 10000,

o 4000, 3000 u. ſ. w., zuſammen 3500 Gewinne
M Geſammtwerthe von 211060 Mk.
Fiehung am 1. Dezember 1881 in Dresden.
Looſe à 5 Mk. ſind in der Exped. d. Bl. zu haben.

500 Stück Winter Kützen
Koſtenpreis verkauft bei

Großer Ausverkauf.
werden um damit zu räumen für den

J. G. Knauth S Sohn, Entenplan 8.
H. Müller jun

Größtes Lampenlager.
Solaröl à Liter 18 Pf. in Ct

Klempnermeiſter,
Schmaleſtraße Nr. 10.

Petrolenm in bekannter Güte à Liter 23 Pf., Salon
r. billigſten Tagespreis.

Aſchenkaſten, Platten in großer Auswahl.
Thonaufſätze in neueſten Muſtern

Billigste Ofenhandlung.
Ofenrohre in allen Weiten und Längen ſtets vorräthig. Roſte, Räumſchieber,

villigſt.

Rüller jun., Schmaleſtr. Nr. 10.
Friſchen Hecht,
friſchen Schellfiſch,
friſchen Seedorſch

C. L. Zimmermann.
Kieler SPprotten,
Kieler SPeckbuciIinge

E. Wolf.
Hophas, Stühle, Matrahßen
fertigt elegant und billigſt N. Nolte, Breiteſtr. 8 (Hof).

Meinen werthen Kunden zur Nachricht, daß von jetzt
ab täglich

RKarpfen
am Rathskeller zum Verkauf ſtehen. Alle Beſtellungen
werden daſelbſt angenommen oder Brühl Nr. 13.

Achtungsvoll
G. Dorias, Merſeburg.

S Criminal- Zeitung.
Der Kleiderſecretair als erſte Prämie zu

obigem Werke ſteht bei den Reſtaurateuren
Herrn Seidel, Neumarkt und Knoche, Alten
burg, einem geehrten Publikum zur gefälligen
Anſicht.

Herr Colporteur Fliege von hier iſt von
mir beauftragt, fernere Kunden in Empfang zu

nehmen. G. Büchner,
Buchhandlung, Halle.

Haſen
friſchgeſchoſſene treffen Donnerstag früh ein bei

B. Wolf.
esa

Beachtenswerth!

empfiehlt

e

Hiebig's Fleiſchextract zu den
billigſten Preiſen,

Maizena (Maismehl) zu Pudding, Kuchen ec,
Neſtle's Kindermehl, vollſtändiger Erſatz

der Muttermilch,
Chocoladen, Gewürz und Vanille, das

Pfund von 1 Mk. an,
Cacaomaſſe und feinſtes entöltes Cacao

pulver,
Tokayer (Ungarwein) beſte Qualitäten,

von vereideten Chemikern unterſucht und
für Kranke, Geneſende und Kinder beſtens
empfohlen

in der Drogen- und Farbenhandlung
von

S

Burgſtraße 16.
277

Angekommen
neue Sendung des vorzüglichen rheiniſchen

hz Trauben- Brusthonig
I e er alleinigen Fabrik von W. H. Zickenheimer

in Mainz bei2 z Heinr. Schultze jr.,
Entenplan 4.

Specialikät!
Echt böhmiſche Bettfedern, billige

Betten, das vollſtändige Gebett von 25 Mark
an, hält ſtets größtes Lager hier

B. L.evi, Helgrube 4,
früher Gotthardtsſtraße.OIpilepsiäe,

Krampf- und Nervenleidende, alle welche
ſich für dieſe Krankheiten intereſſiren, und
ſichere Hülfe ſuchen, mögen ſich vertrauens

verſchaffen. Gratis und franco zu beziehen
nur durch Herrn

Parlaghy,
München, 39 Bayerſtraße.

Muſik Anterricht.
Einem hochverehrten Publikum die ergebene Anzeige,

daß ich mich hier als Clavier und Violin Lehrer
niedergelaſſen habe. Jch hoffe, mir das Vertrauen eines
hochverehrten Publikums zu erwerben, da ich während

geſammelt habe.

ntgegengenommen. Hochachtungsvolld e Emil Troitzsch, Markt 32,
Eingang: Preußerſtr. rechts,

ehemaliger Schüler der Kullak ſchen neuen Akademie der

gut Kt n lageformulare,
600 St Pmulare zu Anträgen auf Zahlungsbefehle, ſowie

waren war Putivnsantrags Vollmachts- und alle andere von
ſt n deuen Gerichtsordnung vorgeſchriebenen gangbaren

h
M mnulare hält ſtets vorräthig

Th. Rößner, Buchdruckerei, gr. Ritterſtr. 28. Tonkunſt zu Berlin.

voll die Broſchüre des Dr. Boas, Spe-
cialist, für Krampf- und Nervenleiden,

meiner 10 jährigen Praxis Erfahrungen unv Kenntniſſe

Anmeldungen werden auch in der Buch und Muſi
kalienhandlung von P. Steffenhagen, Burgſtraße 13,

Frriſchen Hchellſtſch

e E. Wolſf.T

Bee J

V. grosse Verloosung
des Sehlesischen Renn- Vereins

zu Breslau.
Ziehung ams. December d. I.
1000 Werthvolle Gewinne,

mit Hauptgewinnen y. M. 10.000,

3000, 2000, 1500, 1000
U. S. W.

Lo0s8e à 3 NIavk
empfiehlt

Wheod. HahnHotel zum halben Mond.



5

C. A. Steckner,
an 4 n r grof

BeMontag 7. November Ausverkalt
e wen

habenbilliger im Preiſe zurückgeſetzter Kleiderſtoffe und einzeluer

Kleider, zu Weihnachtsgeſchenken paſſend. m
t abgeka

3 4000 Meter Reſter,
t werde, die

einzelne Muſter in Teppichen und Gardinen
in danit

Paletots und Mäntel voriger Saiſon, e
hut erleicheſowie verſchiedene andere Artikel meines Lagers ſind zum An
Nſſterinverkauf geſtellt. eVon ing füre angreiſeKaiſerlich Deutſchen ReichsPatent- Cigarren

aus der alleinigen Fabrik ausgern Perlen Oöerrren nhalte ich alleiniges Lager und empfehle ich dieſelben Lifinthat:zu 5, 6, 7, 8, 9 und 10 Bſg. per Stück e
ſowie zu billigſten Engros Preiſen. habenthateDie bei der PatentCigarre angebrachten Vorrichtungen (Pergamentſpitze und darin enthaltene eigens präparirte Baum ine dur
wolle) bewirken ſelbſtthätige Unſchädlichmachung des im Tabak enthaltenen Nicotins. un Sch

Das Rauchen der PatentCigarre iſt appetitlich, durch die angebrachte Pergamentſpitze wird ein Auskauen des Tabals h n
und damit der Genuß des Tabakſaſtes, reſp. des darin enthaltenen Nicotins effectiv vermieden. t e t

Für überſeeiſche Tabake, vorzügliche Qualitäten, wird garantirt. eng ded
Gleichzeitig mache überhaupt auf mein intt ind wneten wgroßes gut aſſortirtes Cigarren Lager e

Nr. 48 Kl. Rütterstrasse Nr. an ndeau fmerkſam. H xinx. v chultz e jun. e
m LernA usverkauf. Feinſtes Petroleum

Wegen gänzlicher Aufgabe meines Hut Vier lin a Stret e ſa n h n h
FiIa- und Felzwaarengesehäfts verkaufe um Sruno Katße, Klempnermſtr., did

s

ſchnell damit zu räumen alle Vorräthe meines Lagers zu dem e
Selbſtkoſtenpreiſe. Ralthskeller.75S Mittwoch großes Schlachte gMarkt 16. Kürſchnermſtr. Markt 16. feſt, n e en Se eWer an mich noch Forderungen zu haben glaubt, erſuche ich, ſich baldigſt e nu melden, zugleis fordere ich alle diejenigen auf, welche meinem Geſchäft noch e Runkel's Restauration, e u
ſam binnen 3 Wochen zu bezahlen, widrigenfalls es auf gerichtlichem Wege V Morgen Mittwoch Schlachtefeſt. en ſilgg

Kann in eHierzu eine Betlage. i nhen
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